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Prolog

Während meines Magisterstudiums in den Fächern Sportwissenschaft und
Rehabilitationspädagogik ist es mir gelungen, ein breites Wissensspektrum bezüglich
des Rollstuhlsports anzueignen. Auf diesem Gebiet lag mein besonderes Interesse.
Nicht nur im Zusammenhang positiver Wirkungen sportlicher Tätigkeit auf den
menschlichen Körper, sondern auch hinsichtlich der Leistungsfähigkeit von
Rollstuhlsportlern im Leistungs- und Freizeitsport. Ausgehend von den vielfältigen
Fähigkeiten und Fertigkeiten von Behinderung betroffener Sportler, hat der
Behindertenleistungssport auch in der Öffentlichkeit zunehmend an Aufmerksamkeit
und Anerkennung gewonnen und einen großen Beitrag dazu geleistet, ein von den
Defiziten ausgehendes Denkmuster in vielen Köpfen aufzulösen. Vor allem aber sind
es die Sportler selbst, die großen Anteil daran haben, dass der Umgang mit
behinderten Mitmenschen sich nicht nur im Sport wesentlich achtungsvoller und
vorurteilsfreier gestaltet. Während meines Studiums habe ich dafür beispielhafte
Lebensläufe kennen gelernt, die diese Haltung mehr als repräsentieren.
Rollstuhl-Rugby ist eine noch recht junge sportliche Disziplin in Deutschland.
Trotzdem hatte ich die Gelegenheit, über die öffentlichen Medien einige Kenntnisse
zu sammeln.
Bis zum jetzigen Zeitpunkt gibt es noch keine umfassenden wissenschaftlichen
Erkenntnisse dazu, welche psychischen und physischen Anforderungen Rollstuhl-
Rugby in Training und Wettkampf an seine Spieler stellt. Das zeigte sich auch bei der
Sammlung notwendiger Literatur zum Thema, bei der ich im Bezug auf diese
Sportart sehr schnell an Grenzen gestoßen bin.
Dieser Aspekt motivierte mich umso mehr, mich mit dem Rollstuhl- Rugby und vor
allem natürlich seinen Spielern auseinander zu setzen.
Während eines Praktikums und einer anschließenden hilfswissenschaftlichen
Tätigkeit am Institut für Rehabilitationspädagogik und der „Beratungsstelle für
Unterstützte Kommunikation“ der Martin- Luther- Universität, lernte ich einen meiner
späteren Interviewpartner kennen. So bekam ich Informationen zum Rollstuhl-Rugby
„aus erster Hand“.
Dieser Aspekt führt schon hin zur Thematik der Arbeit, nämlich der Frage nach
zugehen, inwieweit sich ein Interviewleitfaden zur Sammlung von Informationen zu
einem bestimmten Sachverhalt, einer Problematik oder eines Ereignisses in der
Sportpsychologie eignet. Ist die Interviewmethode als Form verbaler Kommunikation
hinsichtlich der Fragestellung zweckmäßig und ist die Qualität und die Quantität der
gesammelten Daten befriedigend?


